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Grundfrage: Wie kann sich der Landkreis Osnabrück für die Zukunft fit 
machen und wie kann der Landkreis dabei von der EU-Politik profitieren?

Am Beispiel des EUROPEAN GREEN DEAL:

1. Mobilität und ÖPNV in einem ländlichen Raum

2. Zukunfts- und wettbewerbsfähige Landwirtschaft 
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EUROPEAN GREEN DEAL/Europäischer Grüner Deal:

Ziel: Europa bis 2050 zum ersten klimaneutralen Kontinent der Welt machen.

Mittel (auf EU-Ebene):
- Förderung von Solar- und anderen erneuerbaren Energieformen
- Ausweitung des Emissionshandels auf Verkehr und Wohnungsbau 
- Grüne Anleihen als verstärktes Finanzinstrument
- Kreislaufwirtschaft (Reparieren statt Wegwerfen, Stoffe wieder verwenden)
- Landwirtschaft nachhaltig gestalten (Förderung in 2 Säulen; 1. Säule: landwirtschaftliche 

Betriebe, 2. Säule: ländliche Räume)
Politischer Aushandlungsprozess, Überforderung der Menschen vermeiden! 
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1. Mobilität und ÖPNV in einem ländlichen Raum

HERAUSFORDERUNG: Der Landkreis Osnabrück ist als drittgrößter Flächenlandkreis Niedersachsens 

nach wie vor stark auf Autos angewiesen, deren Laufzeit sich im Durchschnitt der letzten Jahre immer 
weiter erhöht hat. (60.000 tägliche Einpendler nach Osnabrück; 230.000 im Landkreis zugelassene 
Fahrzeuge sorgen für eine jährliche Belastung; jährlicher CO2 Ausstoß i. H. v. 500.000 Tonnen)   

LÖSUNG: Der Landkreis schafft neue Verbundlösungen (z.B. eine gemeinsame Fahrkarte für Bus und 

Bahn 2023) und setzt Impulse, um künftig Bürgerinnen und  Bürger bei der Neugestaltung Ihrer Mobilität zu 
unterstützen.
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2. Zukunfts- und wettbewerbsfähige Landwirtschaft 

HERAUSFORDERUNG: Auch die Landwirtinnen und Landwirte im Landkreis Osnabrück stehen vor enormen 

Herausforderungen: Sowohl Ackerbau als auch Tierzucht müssen den steigenden Anforderungen genügen. 
Gleichzeitig müssen die Höfe ausreichend Gewinn abwerfen, um ihre Betreiberinnen und Betreiber ernähren zu 
können. (Über 140.000 Hektar landwirtschaftliche Fläche – Äcker, Wiesen, Weiden, Gärten und Wälder – werden 
von ca. 3.800 landwirtschaftlichen Betrieben bewirtschaftet. 20% hiervon liegen in 55 Wasserschutz- und 
Wasservorranggebieten*) 

LÖSUNG: Enge Zusammenarbeit mit allen Akteuren in Koordinierungsrunden (Landmaschinen-/Lebensmittel-

produktion, Vertretungen der Landwirte, Naturschutzverbände und Behörden) zur Erneuerung und Anpassung der 
landwirtschaftlichen Produktion. Publikationen wie „Is(s) von hier“ machen auf regionale 
landwirtschaftliche Produkte aufmerksam. 

*Quelle: Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle Osnabrück
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Weiter geht es am 8. Februar 2022.

www.regionalakademie-os.de

http://www.regipnalakademie-os.de/

